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Hoch hinaus! -  

Die Bundesjugend war Klettern (06.04.2019) 

Am Samstag ging es mit der Bundesjugend nach Stuttgart-

Zuffenhausen zum Waldklettergarten. Zum Glück war das 

Wetter auf unserer Seite. Dort angekommen, empfingen uns 

Florian (zweiter Bundesjugendleiter) und Emir (Beisitzer). 

Neben der Bundesjugend waren auch einige Teilnehmer der 

Stuttgarter Gruppe „Afterwork-Treff“ anwesend (der 

Stammtisch, der einmal im Monat stattfindet). 

Bevor wir mit dem Klettern anfangen konnten, mussten wir 

zuerst an einem kleinen Einführungsparcours in etwa ein 

Meter Höhe teilnehmen. Der Trainer erklärte und zeigte uns, 

wie wir den Auffanggurt richtig anziehen und wie wir die 

Verbindungshaken an dem Hochseil anbringen. Die Schwierigkeit der Parcours wird in 

"Eichhörnchen" gemessen. Ein „Eichhörnchen“ ist recht einfach, vier „Eichhörnchen“ schon 

sehr knackig. Es standen insgesamt acht Parcours (2 Meter – 12 Meter Höhe) mit über 80 

Kletterelementen zur Verfügung. Nachdem wir die Einführung absolviert haben, ging es schon 

los.  

 

Wir teilten uns zu den verschiedenen Parcours auf. Einige fingen beim Parcours mit einem 

„Eichhörnchen“ an und andere gingen zu den Parcours mit mehreren „Eichhörnchen“, um 

sofort einen Adrenalinrausch zu bekommen. Die Kletterelemente waren vielfältig - eine 
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waagrechte Leiter, hängende Autoreifen, dünne Wände mit Löchern, Riesennetze, 

Holzscheiben, auf denen man das Gleichgewicht halten muss und vieles mehr. Aufregend war 

immer das letzte Element eines Parcours mit einem direkten Flug vom Baum zu Baum. 

Superman lässt hier grüßen!  Wir hatten viel Spaß beim Austesten unserer Grenzen. 

Zwischendurch machten wir Pause und tauschten unsere Erfahrungen aus. So kletterten wir 

weiter, bis uns die Kräfte ausgingen.  

Anschließend sind wir in ein griechisches Restaurant am Schwimmbad gegangen. Dort haben 

wir den Tag mit einem leckeren Essen ausklingen lassen. 

Zum Abschluss danke ich der Bundesjugend für die Organisation unseres kleinen Abenteuers 

im Wald mit über 15 Teilnehmern und Teilnehmerinnen und hoffe, es folgen noch weitere 

abwechslungsreiche Events!  

 

Raphael Kollmannsperger 

 


